
BILDUNG –
UNSER ROHSTOFF FÜR DIE ZUKUNFT

Gute Schulen sind für viele Familien ein wichtiges  
Argument bei der Wahl ihres Wohnortes.
Zu einer guten Schule gehören natürlich vor allem 
motivierte Lehrer. Dazu gehören aber auch zweck- 
mäßige Räumlichkeiten, sinnvolle Konzepte und – 
nicht zuletzt – gute Erreichbarkeit.

Mit dem inzwischen durchgeführten Sanierungs-
programm für alle fünf Grundschulen der Gemeinde 
haben wir diese fit gemacht für die Anforderungen 
der Zukunft.

Als nächster Schritt soll nun für alle Grundschulen in 
Stuhr ein offenes Ganztagsangebot entwickelt wer-
den – um die Betreuungssituation über den Vormittag 
hinaus abzurunden.

Hier steht die CDU eindeutig für zwei Grundsätze:
• �Erstens: Keine Familie wird gezwungen, Ihr Kind in 

die Ganztagsbetreuung zu geben. Daher ist mit uns 
Ganztagsschule nur auf offener Basis darstellbar –
eine Zwangs-Ganztagsschule wird es mit der CDU in 
Stuhr nicht geben!

• �Zweitens: In Stuhr muss für alle Schüler und Eltern 
ein gleichwertiges Angebot bestehen – das ist der 
Auftrag an alle fünf Grundschulen, eine Harmoni-
sierung herzustellen.

Auf dieser Basis wird die CDU an allen Grundschul-
standorten in Stuhr festhalten – damit kurze Beine 
weiterhin möglichst kurze Wege haben.

STARKE WIRTSCHAFT –
JOBS FÜR DIE ZUKUNFT
In Stuhr gibt es mehr Arbeitsplätze als Arbeit-
nehmer. Die Arbeitslosenquote liegt nahe der 
Vollbeschäftigung.

Schöne Ergebnisse, die nur aufgrund einer konse-
quenten Wirtschaftspolitik möglich sind, die mit den 
Unternehmen auf Augenhöhe verhandelt.

Dabei gilt es, die mittelständische Struktur – sei es im 
Handwerk, im Handel oder im Dienstleistungsbereich 
weiter zu stärken.

Damit können bestehende Betriebe sich markt-
gerecht entwickeln und Stuhr bleibt für Neuansied-
lungen interessant.

In Stuhr werden Unternehmen als Partner gesehen, 
die nicht nur Steuereinnahmen bringen – sondern vor 
allem attraktive Arbeitsplätze vor Ort.

Dafür, dass das auch in Zukunft so bleibt, steht in 
Stuhr die CDU.

FLEXIBLE KINDERBETREUUNG –
LEBENSFORMEN DER ZUKUNFT

Die Welt dreht sich – und die Bedürfnisse der  
Menschen ändern sich. So ist der Bedarf für Kinder-
betreuungin den letzten Jahren massiv angewachsen.
In der Gemeinde Stuhr sind wir diesen Anforderungen 
mit hohen Investitionen in neue Kindertagestätten 
nachgekommen.

Dabei gilt nach dem Prinzip „Kurze Beine – kurze 
Wege“, für alle Bürger ein gut erreichbares Kinder-
gartenangebot zu schaffen. Auch die ganz Kleinen 
werden zunehmend in den Kinderkrippen betreut:  
So wird in Stuhr schon jetzt die für 2013 vorgesehene 
Zielgröße der Bundesregierung für die Betreuung der 
unter 3jährigen Kinder erreicht.

Trotz steigender Kosten wurden die Elternbeiträge 
in den letzten Jahren auf stabilem Niveau gehalten – 
und das bei wesentlich gestiegener Flexibilität in den 
Betreuungszeiten. So haben Eltern heute vielfältige 
Optionen in der zeitlichen Gestaltung der Kinder-
betreuung in den Kindertagesstätten.

Für die CDU Stuhr steht die Familie weiterhin ganz 
oben in der Priorität!

SPORT UND KULTUR –
FIT FÜR DIE ZUKUNFT
Vielfältige Möglichkeiten, vor Ort Sport zu treiben, 
sind Bestandteil eines attraktiven Wohnumfeldes.
Viele Ehrenamtliche sorgen in Stuhr dafür, dass den 
Bürgern ein breites Angebot zur Verfügung steht.
Um den nötigen Platz für Training und Wettkämpfe 
möglichst wetterunabhängig zu schaffen, haben wir 
ein Förderkonzept für Kunstrasenplätze beschlossen, 
das die Errichtung an allen fünf Sportanlagen der Ge-
meinde in Abstimmung mit den Vereinen ermöglicht.

Da in einen gesunden Körper auch ein gesunder Geist 
gehört, gilt es, auch ein attraktives Kulturprogramm 
zu schaffen. In Stuhr bieten vielfältige Veranstaltun-
gen den Bürgern die Möglichkeit, ihr kulturelles Inter-
esse auszuleben.
Abgerundet wird das Angebot durch zwei moderne 
Bibliotheken, die verschiedene Medien weit über das 
klassische Buch hinaus anbieten.

Für die CDU muss auch in Zukunft die Sport- und 
Kulturförderung in Stuhr darauf ausgerichtet 
sein, möglichst vielen Bürgern die Teilnahme zu 
ermöglichen.

SOZIALE ARBEIT –
SICHERHEIT FÜR DIE ZUKUNFT

Mit dem „Haus am Wall“ wurde in Brinkum neben 
dem „NoMoor“ in Moordeich ein zweiter attraktiver 
Anlaufpunkt geschaffen, der nunmehr dort ist, wo 
auch junge Menschen sind –damit die Jugendarbeit 
auch diejenigen erreicht, für die sie gedacht ist.
Erreichen wollen wir junge Menschen auch außerhalb 
der Jugendhäuser.

Neben dem Einsatz von Streetworkern hat sich das 
auf Betreiben der CDU initiierte Projekt „Nachtwan-
derer“ als Erfolg durchgesetzt.
Bei diesem Projekt wird durch direkte Ansprache  
jungen Menschen gezeigt, dass man sie ernst nimmt.

Ein Projekt, das nicht nur als Idee bei der CDU ent-
standen ist –sondern bei dem auch viele CDU-Aktive 
für unsere Jugendlichen dabei sind.

Die CDU Stuhr wird weiterhin mit den jungen  
Menschen sprechen -und nicht über sie!

SOLIDE FINANZEN – 
BASIS FÜR DIE ZUKUNFT

Solide Finanzen bilden die Basis für zukunftsfähige 
Entscheidungen. Die CDU steht für eine konsequente 
Fortführung der soliden Finanzpolitik mit dem Ziel 
des weiteren Schuldenabbaus für Stuhr. Die Entwick-
lung der letzten Jahren hat bewiesen, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind – dadurch werden die Steuern 
nicht für Zinsen, sondern z. B. für Schulsanierungen 
eingesetzt.

Solide Finanzen können nur gewährleistet sein, wenn 
die Ausgaben konsequent auf sinnvolle Investitionen 
und notwendige Aufwendungen beschränkt werden. 
Ergänzt wird diese Politik durch eine erfolgreiche 
Wirtschaftspolitik, die eine breite Einnahmebasis  
ermöglicht.

Wir wissen, dass im Gemeindehaushalt die Steuer-
gelder der Bürgerinnen und Bürger verteilt werden –  
deshalb achten wir auch sorgfältig darauf, dass in 
Stuhr das Geld vor Ort bleibt –und nicht in windigen 
Finanzgeschäften!

Dafür garantiert in Stuhr die CDU!

Schulden 
je

 

Einwohner:

258 Euro
 



STRASSEN UND ÖPNV –
BEWEGUNG MIT ZUKUNFT

Unsere hervorragenden Verkehrsanbindungen – 
nicht zuletzt über die Autobahnen – sind unser 
Standortvorteil.
Da Verkehr nur sinnvoll ist, wenn er fließt, fordert die 
CDU Stuhr ein aktives Mitspracherecht Stuhrs bei 
der Gestaltung des Anschlusses für die A281/B6 neu. 
Verkehrsprobleme müssen unter Nachbarn partner-
schaftlich gelöst werden!

Zunehmenden Stellenwert erhält der öffentliche  
Personennahverkehr (ÖPNV). Unabhängig von der 
vorgesehenen Realisierung der Straßenbahn gilt es, 
die Attraktivität des ÖPNV weiter zu stärken.

Mit der „Grönemeyer-Linie“, die die westlichen Orts-
teile besser an den ÖPNV anschließt oder mit zusätz-
lichen Wochenend-Nachtfahrten wurden hier Schritte 
gegangen, die auf der Basis der Bedürfnisse der  
Menschen in Stuhr entwickelt wurden.

Im ÖPNV gibt es für die CDU keine Patentrezepte, 
sondern nur maßgeschneiderte Lösungen.

ATTRAKTIVE WOHNGEBIETE –
BAUEN MIT ZUKUNFT

Die Zeiten großer Neubaugebiete sind vorbei.  
Bedarfsabhängig wird es sicher an der einen oder  
anderen Stelle noch kleine Neubaugebiete in Form 
von Abrundungen oder Lückenschluss geben.
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels 
und veränderter Wohnbedürfnisse rückt aber eine 
andere Frage in den Mittelpunkt:

Entsprechen die Bebauungsplanungen noch den  
heutigen Ansprüchen?
Diese Frage wird die Gemeindeentwicklung der 
nächsten Jahre beherrschen. Hier gilt es, passende 
Lösungen zu finden, die den Bedürfnissen vor Ort 
entsprechen.

Dabei steht für die CDU Stuhr im Vordergrund die 
Verbesserung der Lebensverhältnisse in jedem 
Ortsteil!

LEBEN IM ALTER –
ERFAHRUNG FÜR DIE ZUKUNFT

Auch für Senioren ändern sich die Bedürfnisse.  
So wollen ältere Menschen heute viel mehr am  
aktiven Leben teil nehmen.
Die Erkenntnisse aus dem in Stuhr durchgeführten 
Projekt „Neues Altern in der Stadt“ bildeten zwei 
Schwerpunkte: Wohnortnahe Versorgung mit Lebens-
mitteln und Mobilität auch im Alter.

Hier gilt es für die CDU Stuhr in den nächsten Jahren 
passgenaue Lösungen für die Gemeinde zu entwi-
ckeln. Mit der „Grönemeyer-Linie“ sind hier bereits 
erste Schritte gegangen.

Die CDU in Stuhr achtet auf die Bedürfnisse der 
Senioren.

BÜRGERSERVICE VOR ORT –
NÄHE HAT ZUKUNFT

Bauanträge stellen und Kraftfahrzeuge anmelden –  
in Stuhr ist dies jetzt vor Ort im Rathaus möglich.

Damit ist die bürgerfreundliche Verwaltung auch in 
diesen Themen dort angekommen, wo Sie aus Sicht 
der CDU Stuhr hingehört: bei den Menschen, für die 
sie da ist!

Am 11. September 2011:  

Für Stuhr die CDU!

MUT ZUR VERANTWORTUNG
STABILITÄT FÜR STUHR 
SICHER IN DIE ZUKUNFT!

Unsere Ziele

CORD BOCKHOP

EinzElwaHlvORsCHlag BOCKHOP

lanDRat füR allE 
EHRliCH, KOmPEtEnt, gRaDlinig

DEsHalB untERstützEn wiR:

www.cdu-stuhr.de


